
Stärkung der Bürgerwehr
(Forderung der 1848er

Revolution)

Legislative pocht auf ihr im Sinne des Checks &
Balances -Prinzips verankertes Recht auf Kontrolle

der Exekutive mittels ihres Budgetrechts. c Betonung

der Gleichwertigkeit der Gewalten.

Budgetrecht des Parlaments ®
Abgeordnetenhaus verweigert Etat

BISMARCK sieht in der Verweigerung des Etats
einen legislativen Eingriff in exekutive Befugnisse

und damit die Gewaltenteilung aufgehoben. c Die

Legislative würde höher stehen als die Exekutive.

Konservative sehen exekutive
Notwendigkeit zur Stärkung des Militärs

aufgrund der zu lösenden außenpolitischen

Aufgabe

Stärkung der königstreuen
Linie bei genereller Stärkung des

Militärs

„Lückentheorie“

Preußische Verfassung
macht im Fall, dass sich

Herren-, Abgeordnetenhaus
und Krone in Etatfragen

nicht einigen, keine Aussage

c Verfassungslücke

„Nicht durch Reden und
Majoritätsbe schlüsse werden
die großen Fragen der Zeit

entschieden - das ist der
große Fehler von 1848 und

1849 gewesen - sondern
durch Eisen und Blut. “

Die Berufung als Zeichen der Zeit, weil der Kampf subkutaner  LIBERALISMUS  ó   oktroyierter  KONSERVATIVISMUS weitergeht und damit die Revolution
– trotz ihres „Scheiterns“ - in die Verlängerung geht, zumindest was die grundsätzlichen Konflikte angeht. Stets setzt sich der Konservativismus durch ...

Deutliches Zeichen für
Bismarcks monarchische

Einstellung und seine
Ablehnung des
Liberalismus
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